
Kleine und große Musiker zeigten ihr Können

HÜNSTETTEN. Großer Erfolg für die Schülerinnen und Schüler der Mu-
sikschule Hünstetten/Taunusstein: Am Samstag hatten sie die Möglich-
keit, ihr musikalisches Talent an ihren Instrumenten zu zeigen. Erstaunlich
unaufgeregt begeisterten die Musiker die Zuschauer in vier thematisch zu-
sammen gefassten Konzerten, wobei sich manch einer zum ersten Mal vor
Publikum präsentierte. In dem vielfältigen Programm gab es Werke aus

der Klassik über Jazz bis zur Popmusik zu hören. Die jungen Künstler und
Künstlerinnen wurden mit viel Applaus vom Publikum belohnt und erhiel-
ten somit gleichzeitig die beste Motivation zum Weiterüben. Was für ein tol-
les Konzert!! Die Musikschule Hünstetten/Taunusstein bietet Einzel- und
Gruppenunterricht für jedes Alter an. Infos gibt das Musikschulbüro unter
y (06126) 53840 oder über www.musikschule-ht.de.
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Bad Camberg

Resolution gegen
die Würgeser Eventhalle
Camberger Christdemokraten fordern das
Stadtparlament zum Beschluss auf S. 3
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Aus der Region

Hallenbad an
Ostern zu

BAD CAMBERG. Das
Hallenbad im Bürgerhaus
„Kurhaus Bad Camberg“
ist am Karfreitag, 30. März,
am Ostersonntag, 1. April
und am Ostermontag, 2.
April ganztägig geschlos-
sen. Am Samstag, 31.
März ist das Hallenbad in
der Zeit von 10 bis 14
Uhr geöffnet.

Wanderung auf
dem Pilgerpfad

REGION. Seit Jahrhun-
derten gibt es im Rhein-
gau Klöster verschie-
denster Ordensgemein-
schaften. Diese Klöster
sind fester Bestandteil der
Kulturlandschaft Rhein-
gau und haben den
Rheingau entscheidend
geprägt. Die Klosterge-
bäude und Kirchen er-
zählen vom Glauben der

Menschen damals wie
heute. Dort haben Men-
schen Freude und Leid
hingetragen und oft Ant-
worten auf Ihre Lebens-
fragen gefunden. Die
Pfarrgemeinde St. Peter &
Paul lädt ein, sich auf die-
sen Weg zu begeben. Mit
den Füßen, den Gedan-
ken und mit dem Herzen.
Der Klostersteig führt vom
Kloster Eberbach (Foto)
über verschiedene Stati-
onen zur Marienkirche
nach Rüdesheim-Aul-
hausen. Die erste Etappe
am 2. Juni von Eberbach
nach Johannisberg und
die zweite am 14. Juli von
Johannisberg nach Aul-
hausen. Verbindliche An-
meldung bis 26. Mai über
hpm-ferrutius@web.de.
Es wird gebeten, eigenen
Proviant mitzubringen.
Weitere Informationen
unter: www.bad-camberg.
bistumlimburg.de.

„Außenrum statt Mittendurch“
Bürgerinitiative und Ortsbeirat fordern Planungsbeginn für die Umgehung

WALDEMS-ESCH. Der
Waldemser Ortsteil Esch,
in dessen Ortsmitte sich
die Bundesstraßen 8 und
275 kreuzen, leidet schon
viele Jahre an dem star-
ken Verkehrsaufkommen.

Nach einstimmiger Mei-
nung des Ortsbeirates han-
delt es sich unabhängig
von den reinen Verkehrs-
zahlen um eine besonde-
re Situation. Die beson-
dere Situation ist der sich
durch die Kreuzung der
beiden Bundesstraßen mit-
ten im Ort sehr oft stau-
ende und somit ruhende,
stockende Verkehr, vor al-
lem in den Hauptver-
kehrszeiten, aber auch,

wenn die Bundesstraßen
als Umleitungsstrecken der
A 3 zwischen Niedern-
hausen und Bad Cam-
berg genutzt werden. Bei
letzteren sind Rückstaus
von 4-5 km keine Selten-
heit. Deshalb unterstützt der
Ortsbeirat mit Nachdruck
schon seit vielen Jahren
die Forderung nach einer
Umgehungsstraße für den
Ortsteil und hier speziell
die Bürgerinitiative „Au-
ßenrum statt mittendurch“.
Das Bundesverkehrsminis-
terium hat die Ortsumge-
hung der B 8 in Esch in
den vordringlichen Bedarf
mit aufgenommen und mit
den Ortsumgehungen Lin-
denholzhausen, Niederbre-

chen und Bad Camberg
als ein Gesamtprojekt vo-
rausschauend dargestellt.
Selbstverständlich freuen
sich die Mitglieder des
Ortsbeirates mit der Stadt
Bad Camberg, dass mit
dem Bau der Umgehung
Bad Camberg, die bereits
im fortgeschrittenen Pla-
nungsstadium ist, schon
bald begonnen wird.
Da mit der Fertigstellung
der Umgehung Bad Cam-
berg laut Verkehrsexper-
ten mit einer erheblichen
Verkehrsmehrbelastung in
Esch, wie auch in Nie-
derbrechen sowie Linden-
holzhausen zu rechnen ist,
fordert der Ortsbeirat den
hessischen Verkehrsminis-

ter Tarek Al-Wazir und Hes-
sen-Mobil dazu auf, mög-
lichst zeitnah die Planung
der Ortsumgehung Esch
in die Wege zu leiten. „Al-
les andere wäre unver-
antwortlich, wenn man sich
die Verkehrsprognosen
nach Fertigstellung der
Umgehung Bad Camberg
betrachtet,“ so Ortsvorste-
her Stefan Moog.
„Dass es aufgrund enger
personeller Kapazitäten
nicht möglich ist, das Pro-
jekt „OU Esch“ zu bepla-
nen, ist uns vollkommen un-
verständlich,“ so Moog wei-
ter.
Der Ortsbeirat bittet in ei-
ner Resolution die Bun-
destagsabgeordneten

Klaus-Peter Willsch, Martin
Rabanus und Alexander
Müller, den Landtagsab-
geordneten und Hessi-
chen Minister des Innern
und für Sport Peter Beuth,
den Staatssekretär Kai Klo-
se, den Landtagsabgeord-
neten Marius Weiß, Land-
rat Frank Kilian, Bürger-
meister Markus Hies, die
Herren des Gemeindevor-
standes Waldems sowie die
Damen und Herren der Ge-
meindevertretung Wald-
ems sich mit aller Kraft
für einen baldigen Pla-
nungsbeginn der Ortsum-
gehung B 8 in Esch ein-
zusetzen, um einem dro-
henden Verkehrskollaps
vorzubeugen.

Täglich donnern schwere Lkw und rund 12000 Fahrzeuge durch den Waldemser Ortsteil Esch. Das soll die Umgehung verhindern. Foto: Bürger-
initiative „Außenrum statt Mittendurch

Gut zu wissen . . .

Wieso bringt der Hase
eigentlich die Ostereier?
Die germanische Frühlings-
göttin Ostara war der Hase
als heiliges Tier zur Seite
gestellt. Das Frühlings-
fest anlässlich der
Tag- und Nachtglei-
che war ihr Fest. Die
Christen passten sich
dieser Tradition an
und legten die Feier
der Auferstehung
Christi im Jahr 325 auf
den selben Tag. Der
Hase stellte zunächst nur
eine untergeordnete Rolle
beim Osterfest dar. Eier wa-
ren das Hauptsymbol. Sie stan-
den für Fruchtbarkeit und die Entstehung von Lebendig-
keit. Es durfte sich in dieser Funktion nicht um herkömmli-
che Eier einer Henne handeln. So wurden die Ostereier
bunt und in den Geschichten zunächst von den verschie-
densten Tieren wie Fuchs, Hahn, Storch oder auch Ku-
ckuck gebracht. Der Hase galt in dieser Zeit ebenfalls als
Fruchtbarkeitssymbol. Der Glaube daran war so stark, dass
im Jahr 751 Papst Zacharias den Verzehr von Hasenfleisch
verbot, um die dadurch entstehenden unnatürlichen Trie-
be einzudämmen. Aus dem Glauben der Menschen konn-
te der Hase dennoch nicht vertrieben werden. Jedes Jahr
zu Ostern waren auf den Feldern seltsame Geschehnisse
zu beobachten. Hasen tanzten augenscheinlich miteinan-
der in großen Gruppen, und waren sie wieder verschwun-
den, lagen bunte Eier auf den Wiesen. So entstand mit der
Zeit der Mythos vom Hasen, der bunte Ostereier bringt.
Heute weiß man, dass die bunten Eier von bodenbrüten-
den Wildvögeln stammen, die durch den Balzkampf der
Hasen verscheucht wurden. Foto. djd/famveldman-Fotolia

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern,

unseren Kunden und Zustellern fröhliche Ostern!
Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!

Gastspiele, Comedy-Burg und vieles mehr… E TRA

Singspiel von Ralph Benatzky

Schauspiel von
Ferdinand von Schirach

Jugendstück von Jürgen Flügge

Familienstück nach Rudyard Kipling

Stück mit Musik von David Greig &
Gordon McIntyre
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Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942

www.der-lokalanzeiger.de
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